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Dtga Siener: Jjuni. — ®rnft ®fâjmann: Um 33Iuft naâj bet „tgotjten ©affe".àl6

Sie ©lutter tearf nur einmal bie 23emerfung
hin: „©ritti! ©u haft gar feine f^arbe mef)r."

„2Bie foil man in biefem Srubet rote ©Bangen
befommen!", erftärte fie. ©fur fie teufte, teag

am ©far! itjrer ßebengfreube nagte.
©er Sommer fpenbete biet fonnige Sage,

©fan tear in eine Sdfönteetterlage füneingerüdt,
bie 93eftanb ?u haben fcf)ien.

„©Benn'g nur nod) tfätt big jum 1. SCuguft!",
toünfdjte man ringsum. Schöne ^efttidjfeiten
toaren geplant, ©a bag Sotet fo gut befeßt tear,

Äann ich ber ©rbe Trunkenheit nicht hatten
©en Jtieberbuft, ber ©fofen bunkte ißradjt,
Hnb beine i^üffe, bie roie Taumelfalter
ftuf ©lumen finken in bie fchönc Stacht?

lohnte eg fid), ben ©often ettoag ©efonbereg gu
bieten. Sie felber tearen aud) gerne bereit, fid)
fleißig an alten Vorbereitungen 3U beteiligen,
fjfungeg 33otf tear ba, bag ben 2Mb burd)-
pirfdfte unb M3 fammette für ein prädftigeg
f^euer. Sinen trefftidfen ißtaß hatte man ihm
auggefudft, bon bem aug eg big nad) Sird)-
matten unb ing breite Tat hinunter 3Ünbete.
Oben, auf ber Sötte beg £ärd)ent)ubetg fottte eg

abgebrannt toerben, untoeit ber „Tärdfe", teo
bag Vänftein ftanb. ©ortfeçung folgt.)

Quai.

— Äann ich öeg Bebend Seligkeit nicht hatten —
©er Sonne Cidt;t unb ihrer Spiele 2Ttacf)t,

Sein tiefed tRaufcfien in beg ©Ttonbeg ©Balten,
©erftrömenb in bie Sommernacht?

Dtga Siener.

3m Q3tuft nach ber „Çotylen ©affe".
33on ©rnft <£fd)mann.

©ie Stuffahrt 1940 tear ein Sag herxtid)fter
©rägung. ©er Frühling 30g mit gotbenem S3ep-
ter burdfg Sanb. ©fit einem Sd)tag tearen bie

Snofpen aufgebrod)en, unb teo ein Sang bem

Süben 3U tag unb ein Sat ben toarmen 2öinben

geöffnet tear, blühte eg mit einem ©fat. ©ie ©3irn-

unb ©tpfetbäume hatten eg fo eitig, baß fie nicht
hinter ben Jxirfdfbäumen 3urüdftet)en toottten.So
ging eg an ein ©Bettfeiern unb 2Bettbtüt)en tanb-
auf unb -ab, unb ber ffreunb fo besaubernber

teurbcuiö S3aurr,garten bei Ummenfee.

Olga Diener: Juni. — Ernst Eschmann: Im Blust nach der „Hohlen Gasse".Ä1K

Die Mutter warf nur einmal die Bemerkung
hin: „Gritli! Du hast gar keine Farbe mehr."

„Wie soll man in diesem Trubel rote Wangen
bekommen!", erklärte sie. Nur sie wußte, was
am Mark ihrer Lebensfreude nagte.

Der Sommer spendete viel sonnige Tage.
Man war in eine Schönwetterlage hineingerückt,
die Bestand zu haben schien.

„Wenn's nur noch hält bis zum 1. August!",
wünschte man ringsum. Schöne Festlichkeiten
waren geplant. Da das Hotel so gut besetzt war,

Kann ich der Erde Trunkenheit nicht halten
Den Fliederdust, der Rosen dunkle Pracht,
lind deine Küsse, die wie Taumelfalter
Auf Blumen sinken in die schöne Nacht?

lohnte es sich, den Gästen etwas Besonderes zu
bieten. Sie selber waren auch gerne bereit, sich

fleißig an allen Vorbereitungen zu beteiligen.
Junges Volk war da, das den Wald durch-
pirschte und Holz sammelte für ein prächtiges
Feuer. Einen trefflichen Platz hatte man ihm
ausgesucht, von dem aus es bis nach Kirch-
matten und ins breite Tal hinunter zündete.
Oben, aus der Höhe des Lärchenhubels sollte es

abgebrannt werden, unweit der „Lärche", wo
das Bänklein stand. (Fortsetzung folgt.)

Juni.
— Kann ich des Lebens Beligkeit nicht halten —

Der Bonne Licht und ihrer Bpiele Macht,
Bein tiefes Rauschen in des Mondes Walten,
Verströmend in die Bommernacht?

Olga Diener.

Im Blust nach der „Hohlen Gasse".
Von Ernst Eschmann.

Die Auffahrt 1940 war ein Tag herrlichster
Prägung. Der Frühling zog mit goldenem Szep-
ter durchs Land. Mit einem Schlag waren die

Knospen aufgebrochen, und wo ein Hang dem

Süden zu lag und ein Tal den warmen Winden

geöffnet war, blühte es mit einem Mal. Die Birn-
und Apfelbäume hatten es so eilig, daß sie nicht
hinter den Kirschbäumen zurückstehen wollten. So
ging es an ein Wettfeiern und Wettblühen land-
auf und -ab, und der Freund so bezaubernder

Kurhaus Baumgarten bei Immensee.
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